
... und der weitere Anstieg unserer LernkurveMTB-Tourenbericht :: ALB-Crossing 2015 - Teil 2

Am 25. September machte sich die MTB-Gruppe mit
5 Teilnehmern zum Teil 2 der Mehrtagestour 2015
auf, fuhr in 3 Tagen von Bad Urach bis Tuttlingen
und erkundete wieder die raue schwäbische Alb 
(Teil 1 führte Ende Juli von Aalen bis Bad Urach.)

Die Schwäbische Alb empfing uns in den 3 Tagen mit
allerbestem Bikewetter und belohnte uns mit grandio-
sen Landschaften und tollen Ausblicken - u. a. Kapelle
auf dem Kornbühl und Segelflugplatz Klippeneck.
Mit insgesamt 226 km und rd. 4.980 hm in 3 Tagen
war Teil 2 des ALB-crossing nochmals anspruchsvoller
als Teil 1. Wir haben alle Tagesetappen, die insbeson-
dere durch den ständigen Wechsel zwischen Abfahrt
und Anstieg und teils ewig langen Schotterpisten 
gekennzeichnet waren, mit Bravour gemeistert.

Aufgrund der ungünstigen Anbindung von Bad
Urach an das öffentliche Verkehrsnetz hatten
wir uns entschieden, die Anreise mit privaten
PKWs zu organisieren. Und entgegen der sehr
schlechten Wetterprognose konnten wir unsere
Tour pünktlich um 9.30 Uhr in Bad Urach bei
allerdings sehr, sehr kühlen Temperaturen, aber
trockener Witterung beginnen. Kurioserweise
hatte Harry exakt 341 Meter nach dem Start
bereits den ersten Plattfuß und wir mussten
einen technischen Halt einlegen. Von Pessi-
misten wurde bereits statistisch hochgerechnet,
dass dies zu insgesamt 678 Plattfüßen auf der
gesamten Tour führen würde, was sich aber
nicht bewahrheitet hat, da dies unsere einzige
Panne auf der gesamten Tour war und wir 
auch keine Stürze zu verzeichnen hatten. 
(WAS LERNEN WIR DARAUS: Ein schlechter
Tourstart bedeutet nichts, aber der Defektteufel
kann ab dem ersten Meter zuschlagen). Da wir
nach unserem Tourbericht zu Teil 1 explizit 
darauf hingewiesen wurden, bei der Routen-
wahl strengstens auf die Einhaltung der 2-Meter-
Regel für das Befahren von Wegen nach dem
Baden-Württembergischen Waldgesetzt zu 
achten, hatten wir uns vorgenommen, mit
einem Meterstab die einzelnen Wege zu ver-
messen. Leider hatten aber alle Teilnehmer den
Meterstab vergessen. Doch nachdem Andrea 
darauf hinwies, dass ich dies mit meiner Kör-
perlänge von 2,02m auch durch das Hinlegen
auf den Boden überprüfen könnte, führte das
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dazu, dass ich auf der Tour mehrmals ungewollt auf dem Waldboden lag. (WAS LERNEN WIR
DARAUS: Wenn du keinen Meterstab zur Hand hast, leg’ einfach den FÜL auf den Waldboden...).
Die wohl außergewöhnlichste Übernachtung unserer Tour legten wir in Trochtelfingen ein, 
als wir im Albquell Bräuhaus übernachteten. Was wir nicht wussten, alle Übernachtungsgäste
erhalten am Abreisetag eine ”Steig” Bier (= 6 Flaschen) als Wegzehrung. Unsere Ablehnung,
mit Verweis auf die nicht vorhandenen Transportkapazitäten im Rucksack und am Bike, konnte
man nicht nachvollziehen und wäre ein Novum!!! Nach langen ”Verhandlungen” mussten wir
uns bereit erklären, zumindest 2 Flaschen ”Brauschnaps” für die ganze Gruppe mitzunehmen,
die wir dann auch gemeinsam auf der Tour verkostet haben. (WAS LERNEN WIR DARAUS:
Wenn Du in einem Brauhaus übernachtest, stelle ausreichend Transportkapazitäten zur Verfügung!!!)
Eine ganz spontane Radetappe der etwas anderen Art haben wir bei unserem Rücktransport von
Tuttlingen nach Bad Urach eingelegt, als unser Bike-Shuttle etwa 5 km vor Bad Urach im sonn-
täglichen Touristenstau stecken blieb. Wir haben kurzerhand unsere Bikes ausgeladen, den Bus
verlassen und sind mit unseren Bikes die restliche Strecke - vorbei am Stau - zu unseren parken-
den Autos gefahren. (WAS LERNEN WIR DARAUS: Egal, wie die Verkehrs- oder Wegebeschaffen-
heit ist, mit dem Mountain-Bike kommt man immer weiter!!!).

Wie bereits in Teil 1 hat die Ausfahrt mit Euch viel Spaß gemacht und wir waren eine tolle
Truppe, welche in einer tollen Landschaft die konditionellen und fahrtechnischen Heraus-
forderungen mit Bravour gemeistert hat und auch abseits vom Bike so manches erleben durfte.
Wir sehen uns 2016 in der Pfalz ! Euer FÜL Mountain-Bike  Ralf Kreisl
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